
 

 

Universelles Speichergeräte-Interface  
9582-USI 
 
 

 

Montage- und  
Installationsanleitung 

 

 



 

2 

Inhalt 

Lieferumfang ................................................. 3 

Übersicht ....................................................... 5 

Funktionen .................................................... 7 
Adressen und Pairing ........................................ 7 
ED-Signaltyp ..................................................... 7 

Installation ..................................................... 9 

Konfiguration ............................................... 15 

Problembehebung ....................................... 22 

Technische Daten ....................................... 24 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   Sicherheitshinweise 

Bei der Installation und bei allen Arbeiten am Gerät 
sind stets die beiliegenden Sicherheitshinweise zu 
beachten! 
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Übersicht 

Das Universelle Speichergeräte-Interface 9582-USI 
erlaubt die Einbindung vorhandener Elektro-Spei-
cherheizgeräte in die Einzelraumregelung der 
Elektrischen Energiespeicherheizung (System 42) 
von tekmar.  

Das Speichergeräte-Interface übernimmt dabei die 
Steueraufgaben, die bei einer herkömmlichen Instal-
lation das Zentralsteuergerät bzw. der lokale Raum-
thermostat haben: 

 Steuerung der Aufladung durch Ausgabe eines 
individuellen Soll-Ladegrad an das Speicher-
heizgerät in Form eines ED-Signals (ED-Signal-
typ einstellbar) 

 Steuerung des internen Lüfters des Speicher-
heizgerätes zur Erreichung der gewünschten 
Raumtemperatur 

Beide Informationen erhält das Interface von der in 
der Wohnung installierten Steuerbox 4200-KSB. Auf 
diese Weise kann jedes angeschlossene Speicher-
heizgerät individuell gesteuert werden. 

Neben diesen Hauptfunktionen hat das USI noch die 
Aufgaben: 

 Messung der Restwärme des Speicherheizgerä-
tes über einen externen Speichertemperaturfüh-
ler 

 optionale Erfassung der Raumtemperatur über 
einen externen Raumtemperaturfühler in Fällen, 
in denen keine Funk-Raumeinheiten bzw. Funk-
Raumfühler verwendet werden 

Diese Informationen werden intern nicht verarbeitet, 
sondern nur an die Steuerbox weitergeleitet. 

Das USI verfügt über ein kompaktes Wand-Aufbau-
gehäuse mit 7-poligem Systemkabel zum Speicher-
heizgerät und einen USB-Geräteanschluss zur Kon-
figuration. 

Kommunikation 

Die Kommunikation mit der Steuerbox 4200-KSB er-
folgt über das TFN-Funknetz der Box. 

Die Ansteuerung der USI innerhalb einer Anlage er-
folgt über eine individuelle Geräteadresse, die in un-
terschiedlichen Pairing-Verfahren festgelegt wird 
(siehe Funktionen / Pairing auf Seite 7). 

Einstellung von Parametern 

Die Einstellung von internen Parametern ist mithilfe 
eines Windows-PC, der an die USB-Buchse des USI 
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angeschlossen wird und einer Menüsoftware von 
tekmar möglich. Siehe hierzu Abschnitt Konfigura-
tion auf Seite 15.  

Wird für die Kanalvergabe ein Pairing-Verfahren ge-
nutzt und verwenden alle Speicherheizgeräte der 
Anlage identische ED-Signale, ist oftmals eine Ein-
stellung spezieller Parameter nicht notwendig. 

Weitergehende Dokumentation 

 Komfort-Steuerbox 4200-KSB,  
Montage- und Einstellanleitung, 
https://tekmar.de/plink/ME-4200-KSB 

 
 Komfort-Steuer-Box 4200-KSB, Funktionsmodul 

Virtuelle TFN-Basisstation VMB,  
Bedienungs- und Einstellanleitung, 
https://tekmar.de/plink/BE-4200-KSB-VMB 

 

 

https://tekmar.de/plink/ME-4200-KSB
https://tekmar.de/plink/BE-4200-KSB-VMB
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Funktionen 

Adressen 

Die Kommunikation über das TFN-Funknetz arbeitet 
logisch als Bus mit der Box 4200-KSB als Busmaster 
und den USI als Slaves. 

Damit der Busmaster ein USI korrekt ansprechen 
kann, benötigt dieses eine innerhalb der Anlage ein-
deutige Adresse. Diese wird manuell eingestellt oder 
in einem halbautomatischen Pairing-Verfahren, bei 
dem zwischen dem Busmaster und dem jeweiligen 
USI eine Adresse ausgehandelt wird.  

Auf der Gehäuse-Rückseite befindet sich ein Aufkle-
ber mit der TFN-Adresse des Gerätes. Diese Ad-
resse ist beim im Folgenden beschriebene Pairing-
Verfahren zu verwenden. 

Manuelles Pairing 

Das Pairing-Verfahren wird über das Menü der virtu-
ellen TFN-Basisstation in der Steuerbox gestartet 
(siehe Dokumentation 4200-KSB-VMB). Es erfolgt 
eine manuelle Zuordnung der einzelnen USI zu den 
Kanalnummern. 

Beim jeweiligen USI wird zum Pairing die Pairing-
Taste betätigt, über die LED hinter den Lüftungs-
schlitzen erfolgt die Rückmeldung des USI. Zur Lage 
von Pairing-Taste und LED siehe Seite 10. Ein akti-
ver Pairing-Vorgang wird durch gelbes Blinken ange-
zeigt. 

Im nächsten Schritt wird dann in der Box jedem USI-
Kanal ein Raum zugeordnet. 

ED-Signaltyp 

Für das ED-Signal vom USI zum Speicherheizgerät 
können nachfolgende Ausprägungen eingestellt 
werden, um eine optimale Funktion des Speicher-
heizgerätes sicher zu stellen: 

 Signalwert bei Sollladegrad 0% 

 Aktivierung 2% Sockelwert 

 Reglertyp thermomechanisch oder elektronisch 

Für diese Signalparameter werden standardmäßig 
die Einstellungen aus der Steuerbox übernommen. 
Haben in einer Anlage alle Speicherheizgeräte iden-
tische ED-Signalparameter, so sind hierzu an den 
USI keine weiteren Einstellungen notwendig. 

Weicht das einzustellende ED-Signal bei einzelnen, 
z. B. nachgerüsteten Speichergeräten hiervon ab, so 
kann über diese Menüpunkte das ED-Signal des USI 
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exakt auf das angeschlossene Speicherheizgerät 
eingestellt werden. 

Ab Werk ist das USI so eingestellt, dass die Signal-
parameter der Box übernommen werden. Wird min-
destens einer der o.g. Parameter manuell verstellt, 
so gilt diese manuelle Einstellung für alle o.g. Para-
meter. Für eine Rückstellung auf die Übernahme der 
Parameter der Box ist am USI eine Werkseinstellung 
(über das Menü) vorzunehmen. 
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Installation 

 Montage und Anschluss dürfen nur durch vom 
Netzbetreiber zugelassenes und am Produkt ge-
schultes Elektrofachpersonal vorgenommen wer-
den. Bei der Installation sind stets unsere Sicher-
heitshinweise zu beachten!  

Montage des USI 

Das USI ist neben dem Speicherheizgerät zu mon-
tieren.  

Das Systemkabel wird im Anschlussraum des Spei-
cherheizgerätes mit den entsprechenden, vorhande-
nen Klemmen bzw. Leitungen verbunden. 

Der Restwärmefühler ist mit einem Magnet versehen 
und muss - vorzugsweise im Anschlussraum, alter-
nativ auf der Rückseite des Speicherheizgerätes - 
auf eine beheizte Fläche aufgesetzt werden. 

Optional kann auch ein Raumtemperaturfühler an 
das USI angeschlossen werden. Dieser ist an einer 
Stelle zu montieren, die weder vom Heizgerät noch 
von Sonne oder Zugluft beeinflusst wird. 

TFN-Funkverbindung 

Für die Nutzung der TFN-Funkverbindung sind ins-
besondere folgende Hinweise zu beachten: 

 Das Gerät muss vertikal montiert werden (also mit 
dem Systemkabel nach unten und dem USB-An-
schluss nach oben). Ansonsten kann es zu Über-
tragungsschwierigkeiten kommen, da der Funk-
empfang in einer anderen Position der internen 
Antenne nicht optimal ist.  

 Das Gerät muss so installiert werden, dass die 
Sende- und Empfangsqualität nicht beeinträchtigt 
wird. Je weniger Objekte zwischen Sender und 
Empfänger sind, desto besser ist die Sendequali-
tät. 

 Metallische Gegenstände innerhalb der Funkstre-
cke sind zu vermeiden. Außerdem sollte ein mög-
lichst großer Abstand zu elektronischen Endver-
brauchern (wie Küchengeräten, Mikrowellenge-
räte; Fernseher etc.), Stromleitungen, Leuchten 
und Mobilfunkgeräten gehalten werden. 
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Gerätevorder- und -rückseite  
 

        

Vorderseite  

 Pairing-Taste 

Rückseite  

 Befestigungsöffnungen zur Wandmontage 

 Klemmenblock für Fühlerleitungen 

 

Geräteoberseite 
 

 
 

 Service-Schnittstelle, Mini-USB. 

  LED, verdeckt (Gehäusewand durchscheinend). 

 

Die LED zeigt den aktuellen Betriebszustand an: 
 

Anzeige Bedeutung  

Aus Normalbetrieb 

Grün  Initialisierung 

Gelb blinkend Pairing-Modus  

Rot blinkend keine Kommunikation zur  
Steuerbox 
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Montage Restwärmefühler 

 

  Restwärmefühler 3114 

 

Montage innen im Anschlussraum, mittig an der Sei-
tenwand zur Steinlage: 

 

 

Alternativ ist auch eine Montage auf der Rückseite 
des Speicherheizgerätes möglich, hierbei ist aber 
insbesondere darauf zu achten, dass die Fühlerlei-
tung nicht eingeklemmt oder überhitzt wird. 

Montage Raumfühler 

 

 Raumfühler 3515 

 Raumfühler 3140 

 

Der optionale Raumtemperaturfühler ist an einer 
Stelle zu montieren, die weder vom Heizgerät noch 
von Sonne oder Zugluft beeinflusst wird. 

Die Gesamtlänge des Fühlerkabels sollte nicht über 
15 m betragen. 
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Anschlüsse am USI 

 

Systemkabel 
 

Index Funktion 

1 Eingang Lüfter * 

2 Versorgungsspannung N 

3 Versorgungsspannung L 

4 Ausgang Lüfter 

5 Ausgang ED (A1) zum Heizgerät 

6 Eingang A2 ** 

7 nicht verwendet 

 

 Vor Anschluss der Signalleitung ist  
diese auf Spannungsfreiheit prüfen! 

*  nicht verwendet 

Klemmenblock 
 

Klemmen Funktion 

RT Eingang Raumtemperaturfühler 

RW Eingang Restwärmefühler 
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ED-Ausgang 

Der ED-Ausgang (Ausgang ED (A1)) wird an den 
ED-Eingang A1 des Speicherheizungsreglers ange-
schlossen. Der zweite ED-Eingang A2 des Speicher-
heizungsreglers wird mit der N-Versorgung des USI 
verbunden (Eindrahtsteuerung). 

 Bei elektronischen Ladereglern müssen der Aufla-
deregler im Speicherheizgerät und das USI über 
die selbe Phase versorgt werden. 

Ausgang Lüfter 

Der Lüfter des Speicherheizgerätes wird an den Lüf-
terausgang (Ausgang Lüfter) angeschlossen. Der 
zweite Anschluss des Lüfters wird mit der N-Versor-
gung des USI verbunden.  

Das USI übernimmt damit über die Entladung die 
Regelung der Raumtemperatur. 

Der Lüftereingang wird nicht belegt. 

Steuerung Lüfter bei handgesteuerten Räumen 

Bei handgesteuerten Räumen (ohne Erfassung der 
Raumtemperatur durch das USI oder einen Funk-
Raumfühler bzw. eine Raumeinheit) bleibt der Lüfter 

weiterhin an das vorhandene Raumthermostat ange-
schlossen, der Lüfterausgang des USI wird nicht ge-
nutzt.  

Die Beeinflussung der Entladung des Speicherheiz-
gerätes und damit der Raumtemperatur kann in die-
sem Fall nur an dem im Raum vorhandenen, alten 
Raumthermostat erfolgen. 
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Anschlussplan  

 

 



 
 

15 

Konfiguration 

Vor der Inbetriebnahme muss das Gerät mit Hilfe ei-
nes PC-Tools konfiguriert werden, falls kein Pairing-
Verfahren verwendet wird oder spezielle Parameter-
werte eingestellt werden müssen.  

Das Ruhebild kann auch zur Kontrolle des Betriebs-
zustandes verwendet werden. 

Das PC-Tool kann auf der tekmar-Webseite herun-
tergeladen werden:  
https://tekmar.de/plink/usi_user_interface 

 

Zur Konfiguration ist keine Netzspannung erforder-
lich, das Gerät wird über das USB-Kabel mit Strom 
versorgt. 

Ruhebild 

 

 

https://tekmar.de/plink/usi_user_interface
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Kanal  

Anlage 

<derzeit nicht verwendet> 

Busabschluss TGN230  

Anlage 

<derzeit nicht verwendet> 

Max. Speichertemperatur (E6)  

Laderegler 

Einstellung der maximalen Speichertemperatur (E6), bei der das USI eine Vollaufladung des Speichers (Ist-
Ladegrad 100%) annimmt.   

Werkseinstellung: 90 °C, Einstellbereich: 30 °C bis 120 °C  

Vollladezeit  

Laderegler 

Einstellung der Vollladezeit, die festlegt, welche Zeitdauer benötigt wird, um den Speicher des Heizgerätes 
auf seinen maximalen Wärmeinhalt aufzuladen.  

Werkseinstellung: 8 h, Einstellbereich: 0 - 24 h 
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Nennleistung  

Laderegler 

Einstellung der Nennleistung des am USI angeschlossenen Speicherheizgerätes. Der Wert ist dem Typen-
schild des Gerätes zu entnehmen. 

Typ der Speicherheizung  

Laderegler 

Einstellung des Typs des Speicherheizgerätes (und damit des Wärmerückhaltevermögens) zur optimalen 
Anpassung des Regelverhaltens der Einzelraumreglung.  

Werkseinstellung: Bestandsgerät, Einstellbereich: Universal | Altgerät | Bestandsgerät | Neugerät 

Ersatz-Ladegrad  

Laderegler 

Einstellung des Ersatzwertes für den Soll-Ladegrad, der bei Unterbrechung der Kommunikation zum USG 
aktiviert wird.  

Werkseinstellung: 70%, Einstellbereich: 0 - 100% 

Gerät mit Lüfter  

Entladeregler 

Einstellung, ob das angeschlossene Heizgerät einen internen Lüfter hat (dynamisches Speicherheizgerät) 
oder nicht (statisches Speicherheizgerät).  

Werkseinstellung: Ja, Einstellbereich: Ja | Nein 



Konfiguration 

19 

PWM-Basiszeit  

Entladeregler 

Einstellung der Basiszeit des PWM-Signals zur Lüfteransteuerung. Dieser Parameter bestimmt, in welchem 
Takt der Lüfter angesteuert wird. Bei einem höheren Wert wird der Lüfter seltener angesteuert. Dies führt 
jedoch zu größeren Schwankungen in der Raumtemperatur.  

Werkseinstellung: 10 Minuten, Einstellbereich: 5 - 120 Minuten 

Ersatzwert Lüfter  

Entladeregler 

Einstellung des Ersatzwertes für die Lüfter-Ansteuerung, der bei Unterbrechung der Kommunikation zum 
USG aktiviert wird.  

Werkseinstellung: 30%, Einstellbereich: 0 - 100% 

ED-System  

Steuersystem 

Einstellung des Nominalwertes für das ED-System, siehe Bedienungsanleitung der angeschlossenen Spei-
cherheizung. 

Werkseinstellung: 80%, Einstellbereich: 30% .. 100%. 

ED-System mit 2% Sockel  

Steuersystem 

Einstellung des Verhaltens des ED-Systems hinsichtlich elektronischer Regler in den Speicherheizgeräten, 
siehe Bedienungsanleitung der angeschlossenen Speicherheizung.  
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Für die Regelung der Aufladung von Speicherheizgeräten mit ED-System werden thermomechanische und 
elektronische Laderegler eingesetzt. Elektronische Regler haben oftmals eine Signalausfallerkennung, die 
bei fehlendem ED-Signal in einen Notbetrieb schaltet. In diesem Fall muss das ED-Signal auch bei 100% 
Soll-Ladegrad noch einen Sockelwert von 2% haben. 

Ist am USI eine Speicherheizung mit 2%-Sockel angeschlossen, muss dieser Parameter auf „Ja“ eingestellt 
werden. Eine falsche Einstellung auf Nein würde zu unerwünschten Schaltvorgängen während der Aufladung 
führen. Bei unbekannten Speicherheizungen sollte dieser Parameter auf „Ja“ eingestellt werden, um dies zu 
vermeiden.  

Werkseinstellung: Ja, Einstellbereich: Nein | Ja 

Reglertyp am ED-System  

Steuersystem  

Einstellung des Verhaltens des ED-Systems hinsichtlich thermomechanischer Regler in den Speicherheizge-
räten. 

Für die Regelung der Aufladung von Speicherheizgeräten mit ED-System werden thermomechanische und 
elektronische Laderegler eingesetzt. Bei thermomechanischen Ladereglern (Kapillarrohr-Regler mit Heizpat-
rone) ist die in der Heizpatrone erzeugte Leistung (P = ED * U² / R) außer vom ED-Signal auch noch von der 
aktuellen Netzspannung abhängig. Wenn dieser Parameter auf „thermomechanisch“ eingestellt ist, wird das 
ED-Signal an die aktuelle Netzspannung angepasst, womit dieser Störeffekt neutralisiert wird. Bei Speicher-
heizgeräten mit elektronischen Ladereglern muss dieser Parameter auf "elektronisch" stehen. 

Werkseinstellung: elektronisch, Einstellbereich: thermomechanisch | elektronisch 
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Seriennummer  

Service  

Anzeige der zehnstelligen Seriennummer des Steuergerätes. 

Version  

Service 

Anzeige der Software-Version und Build-Nummer (vierstellig) der Software. 
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Problembehebung 

Genereller Hinweis für den Fehlerfall 

Falls das Gerät einmal nicht mehr reagiert oder feh-
lerhaft funktioniert, führt häufig das Aus- und Wieder-
einschalten zur Behebung des Fehlers. Dieses 
Rücksetzen (Reset) des Gerätes kann durch Ab-
schalten des vorgeschalteten Sicherungsautomaten 
für etwa 10 Sekunden erfolgen. 

Erst wenn nach Herstellung der Spannungsversor-
gung der gleiche Fehler vorliegt, wenden Sie sich 
bitte an den Service. 

Überprüfung des ED-Ladesignals  

Das USI erzeugt zur Ansteuerung des Aufladereg-
lers im Speicherheizgerät ED-Pulssignale. Die Ein-
schaltdauer auf der ED-Leitung ist ein Maß für den 
Sollladegrad, bis zu dem die Speicher aufladen sol-
len. Sie hängt von der Außentemperatur und bei in-
telligenten Auflademodellen auch von der Tageszeit 
ab. Bei einem ED-Signal ist zusätzlich zu beachten, 
dass dieses bei thermodynamischen Ladereglern 
auch noch von der aktuellen Netzspannung beein-
flusst wird (geringerer ED-Wert bei hoher Netzspan-
nung und umgekehrt). 

Bei einer Überprüfung des ED-Signals sollte hin-
sichtlich des Soll-Ladegrades in folgenden Schritten 
vorgegangen werden: 

 Ist der im Steuergerät angezeigte Soll-Ladegrad 
plausibel, d.h. passt er zu Außentemperatur 
(ggf. Mittelung beachten), Freigabezustand, Ein-
stellungen des Nutzers etc.? 

 Passt das Ausgangssignal des Steuergerätes 
zum eingestellten Steuersystem und zum ange-
zeigten Soll-Ladegrad (s. Tabellen unten)?  

 Empfängt der Aufladeregler dasselbe Steuersig-
nal wie das USI ausgibt? 
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ED-Systeme – Soll-Ladegrad: Einschaltdauer A1 / A2 bzw. Z1 / Z2 [%] 
 

Soll-Lade-
grad 

LF = 
aus 

AT > 
E2 ** 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100% 

ED-80 100 88 80 72 64 56 48 40 32 24 16 8 0 * 

ED-72 90 79 72 65 58 50 43 36 29 22 14 7 0 * 

ED-37 46 41 37 33 30 26 22 19 15 11 7 4 0 * 

* bei elektronischen Reglern 2%; ** bei thermomechanischen Reglern wie "LF = aus" 
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Technische Daten 
 

Nennspannung: AC 230 V, 50 Hz 

Zulässiger Spannungsbereich: AC 207 V bis 253 V 

Leistungsaufnahme: ca. 4 VA 

Eingänge:  Restwärmefühler, z. B. Magnetfühler tekmar 3114 

 Raumtemperaturfühler, z. B. tekmar 3140 

Ausgänge:  ED-Ausgang für AC-Steuerspannung 

 Triac-Lüftersteuerung 

Belastbarkeit der Ausgänge: max. 50 W 

Unterstützte ED-Systeme: 30-100%, thermomechanische und elektronische Laderegler 

Kommunikation:   TFN Funknetz  

 Mini-USB zum Laptop/PC 

Befestigung: Wandmontage 

Schutzart, Schutzklasse: IP 20 (nach EN 60529), II bei entsprechender Montage 

Systemkabel: LiYY, 7 x 0,75 mm², 2 Meter 

Fühlerleitung: LiYY, 2 x 0,14 mm², 2 Meter 

Betriebs-/Lagertemperatur: 0 °C bis +70 °C / -20 °C bis +70 °C, Betauung nicht zulässig 

Gewicht: 0,41 kg 
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Abmessungen 
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Richtlinien 

Das Produkt entspricht den folgenden Richtlinien und Vorschriften: 
 EMV-Richtlinie  
 Funkanlagenrichtlinie 

 Niederspannungsrichtlinie  
 RoHS-Richtlinie  
 WEEE-Reg.-Nr.: DE 75301302 
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